
Stadt entschuldigt sich bei FKK-Fans
Am Strandbad gab es Pannen bei der Planung: Container kamen zu spät

eine Person über zehn Stun-
den für Zwischenreinigun-
gen vor Ort.
Die Container sollen bald

auch von außen aufge-
hübscht werden. So sollen sie
sich besser in die Landschaft
einfügen, als das derzeit der
Fall sei. Die Stadt entschul-
digt sich bei den FKK-Fans für
die unglückliche Zeitplanung
und hofft, dass die fertige An-
lage Zustimmung findet.
Besucher Reiner Englert

wünscht sich, „dass für den
FKK-Bereich noch bald die
versprochenen Sonnensegel
installiert werden und nicht
erst während bestem Wetter
mit Einhergehen einer
Strandteilsperrung wegen
Bauarbeiten.“ Offensichtlich
habe sich nie jemand mit der
FKK-Fläche ernsthaft beschäf-
tigt. Stattdessen habe man
leider immer mehr den Ein-
druck, dass dieser Bereich
nicht gewollt sei und daher
außer acht gelassen werde.
Stattdessen fühle man sich,
als treuester Kundenstamm
nur geduldet und nicht wert-
geschätzt. siw

und drei Kaltwasserduschen
eingerichtet. Insgesamt ste-
hen dann mit den Duschen
im Container, je vier für Da-
men und Herren, 13 Duschen
zur Verfügung.
Zuvor gab es nur fünf Au-

ßenduschen im FKK-Gelände.
Auch soll es statt der bisheri-
gen sechs Toilettenkabinen
acht geben. Die Anzahl der
Urinale bleibt bei drei. Es gibt
eine täglicheGrundreinigung
und bei normalem Betrieb ist

Woche vor Saisonstart ihren
neuen Platz gefunden, ob-
wohl die entsprechende Fir-
ma wesentlich früher beauf-
tragt worden sei, wie Stadt-
sprecherin Sabine Hooke er-
läuterte.
Jetzt stehen noch Fliesen-

und Streicharbeiten im Inne-
ren an. Zudemwerden imAu-
ßengelände, das leider erst
nach der endgültigen Positio-
nierung der Container gestal-
tet werden kann, zweiWarm-

für ein insgesamt gepflegtes
Erscheinungsbild sorgen?
Schließlich kann man für
den Eintrittspreis ein gewis-
ses Maß an Gegenleistung
und Komfort erwarten.“
Der Plan sei ein deutlich

anderer gewesen, argumen-
tiert die Stadt. Die Container
sollten bereits Anfang des
Jahres versetzt und bis zum
Start der Badesaison herge-
richtet werden. Leider hätten
die Behausungen erst eine

Rodgau – Die Stadt erreichten
einige Beschwerden und An-
fragen rund um die Ausstat-
tung des FKK-Geländes. Dabei
stand zumeist im Mittel-
punkt, dass die bisherige Sa-
nitär- und Duschanlage abge-
rissen wurde. Als Ersatz ste-
hen dort nun die Duschcon-
tainer aus der Zeit zwischen
Brand des alten und Fertig-
stellung des neuen Funkti-
onsgebäudes.
Die Freude auf einen erhol-

samen Sommer in Saint-Tro-
pez am Baggersee sei leider
beim ersten Besuch des FKK-
Geländes jäh zerstört, schrieb
Reiner Englert aus Heusen-
stamm. Wie bei weiteren
Stammgästen sorgten die
Container in Teilen der FKK-
Gemeinde für Unmut: Es se-
he nicht schön aus und sie
fühlten sich stiefmütterlich
behandelt.
FKK-Anhänger Englert

fragt sich, ob jedes Jahr der
Seeeröffnungstermin plötz-
lich unvorhersehbar vor der
Tür steht: „Warumkannman
denn Arbeiten nicht bis zur
Eröffnung fertigstellen und

Der Sanitärcontainer und die Fläche drumherum sollen aufgehübscht werden. FOTO: PRIVAT

DUDENHOFEN
Karl-Heinz Kratz zum 75. Ge-
burtstag.

NIEDER-RODEN
Bärbel Tulibacki zum 95. Ge-
burtstag.

WEISKIRCHEN
Ursula Holler zum 75. Geburts-
tag, Christian Morys zum 70.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

Das kleine Design-Hotel be-
sticht durch seine stimmige
und liebevolle Gestaltung.
Vom freigelegten Holzbal-
ken bis zur modernen Ein-
richtung, feinen Pflegepro-
dukten und einem außerge-
wöhnlich einfallsreichen
Frühstück: Da hat sich je-
mand richtig viel Mühe ge-
geben, ein guter Gastgeber
zu sein.
Das Badezimmer ist mit

allerlei technischem
Schnickschnack ausgestat-
tet: zum Beispiel mit einer
sogenannten Wellnesstoi-
lette und vielen Sensoren.
Allerdings nervt es schon
ein bisschen, wenn sich je-
des Mal beim Betreten die-
ses Raums einladend der
Klodeckel hebt.

Sensoren sind
nicht sensibel
VON SIMONE WEIL

RANDNOTIZSpatenstich und
Straßenfest am

Erhard-Platz
Dudenhofen – Unter dem Mot-
to „Miteinander Mittendrin –
Ein Platz in Dudenhofen“
wird am Samstag, 13. Mai,
der Tag der Städtebauförde-
rung am Bürgerhaus gefeiert.
Aufhänger und Hauptpro-
grammpunkt ist der Baube-
ginn zur Umgestaltung der
Platzabfolge vom Bürger-
hausvorplatz zum Ludwig-Er-
hard-Platz. Der Spatenstich
um 11 Uhr auf dem Vorplatz
des Bürgerhauses markiert
den Beginn des Festes. Ein
buntes Programm für Groß
und Klein lädt danach zum
Verweilen ein. Die Kleinen
können auf der Hüpfburg to-
ben, sich übers Kinder-
schminken freuen oder ge-
spannt den Zaubertricks des
Magiers Julian Button folgen.
Währenddessen haben die
Großen Gelegenheit, sich bei-
spielsweise am Stadtumbau-
stand über die Projekte des
Förderprogramms zu infor-
mieren. Musikalisch unter-
halten der Musikverein Du-
denhofen, Kerstin Pfau und
Thomas Langer und die Kin-
dertanzgruppe Knallkepp.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Weil das Fest unbehel-
ligt vom Autoverkehr statt-
finden soll, ist die Straße vor
dem Bürgerhaus, zwischen
Dalles und S-Bahn, ab Freitag,
12. Mai, 14 Uhr, gesperrt. Die
Zufahrt auf den Parkplatz
hinter dem Bürgerhaus er-
folgt über den sonst gesperr-
ten Fußweg südlich des Bür-
gerhauses. Die Abfahrt vom
Parkplatz erfolgt über die Un-
terführung Dellweg. bp

Rodgaus zweite Fahrradstraße
Burgstraße und Eppsteiner Straße sind wichtig für den Schülerverkehr

Vor einem Jahr hatte die
Stadt ihre erste Fahrradstra-
ße in Dudenhofen (Dr.-Wein-
holz-Straße) ausgewiesen.
Hainhausen ist die zweite
Fahrradstraße – aber nicht
die letzte, wie Bürgermeister
Max Breitenbach sagt.

Straße. Dortwird die Fahrrad-
straße für etwa 20 Meter un-
terbrochen. Ein Verkehrszei-
chen „Achtung, Radfahrer“
soll auf die Gefahr hinweisen.
Eine durchgehende Fahrrad-
straße hätte einen ganzen
Schilderwald erfordert.

ches gilt für die Burgstraße.
Dort kommt es bisher immer
wieder vor, dass parkende
Autos die Ein- und Ausfahrt
der gegenüber liegenden
Grundstücke behindern.
Schwierig bleibt die Situati-

on auf der Heinrich-Sahm-

Parkstände werden markiert.
Für Fahrradstraßen ist eine
Breite von mindestens vier
Metern vorgeschrieben. Das
bedeutet: Die Engstelle am
östlichen Ende der Eppstei-
ner Straße bleibt künftig von
parkenden Autos frei. Glei-

VON EKKEHARD WOLF

Hainhausen – Eine wichtige
West-Ost-Achse für den Rad-
verkehr in Hainhausen wird
zur Fahrradstraße. Die Stadt
verspricht sich davon eine
höhere Verkehrssicherheit.
Die Markierungsarbeiten sol-
len nächsteWoche beginnen.
Auf der Eppsteiner Straße

und der Burgstraße haben
Radfahrer künftig Vorrang.
Der Anliegerverkehr mit Au-
tos und Motorrädern bleibt
erlaubt. Allerdings dürfen die
Fahrzeuge nur noch an be-
stimmten Stellen parken.
Es gelte „einen Zustand zu

beheben, der einfach nicht
gut war“, sagte Erster Stadt-
rat Michael Schüßler gestern
in der Magistratspressekonfe-
renz. Die etwa 500 Meter lan-
ge Strecke zwischen S-Bahn
und Alfred-Delp-Straße neh-
me morgens und mittags ei-
nen Großteil des Schülerver-
kehrs auf. Gerade die Burg-
straße habe „eine absolute
Kanalisierungsfunktion“.
Die Bedeutung für den

Fahrradverkehr reicht laut
Schüßler über den Stadtteil
hinaus: „Eigentlich reden wir
über eine Verkehrsachse zwi-
schen Heusenstamm und
Froschhausen.“ Gleichzeitig
sei die Bedeutung für Auto-
fahrer gering. Die Burgstraße
sei bisher schon für den
Durchgangsverkehr gesperrt
– Anlieger frei.
Auf der Fahrradstraße dür-

fen Radler auch nebeneinan-
der fahren. Ansonsten gelten
die üblichen Regeln: Autofah-
rer dürfen nur überholen,
wenn sie mindestens 1,50
Meter Abstand halten. An
den Kreuzungen gilt „rechts
vor links“. Ausnahme: Wer
aus der verkehrsberuhigten
Martin-Bihn-Straße kommt,
muss in jedem Fall warten.
Einzige Einschränkung für

Autofahrer: Sie dürfen nur
noch dort parken, wo sie die
Radler nicht behindern. Die

Im Pulk überqueren radelnde Schüler mittags die Heinrich-Sahm-Straße. FOTOS: WOLF

Ein Nadelöhr: An der engsten Stelle der Eppsteiner Straße gilt künftig
ein Parkverbot.

Rodgaus erste Fahrradstraße besteht seit
einem Jahr in Dudenhofen.

Steini-Lauf spült
Geld in die
Schulkasse

Dudenhofen – An die Startli-
nie, fertig, los! Der Sponso-
renlauf der Freiherr-vom-
Stein-Schule findet am Sams-
tag, 13.Mai, statt. Die Straßen
rund um die Schule sind von
14 bis 17 Uhr teilweise für
den Autoverkehr gesperrt,
wie die Stadtverwaltung an-
kündigt. Die Laufstrecke
(1200 Meter) verläuft von der
Freiherr-vom-Stein-Straße,
über die Straße An der Lu-
thereiche, Hügelstraße, Am
Rückersgraben und Bleich-
straße wieder zurück zur
Schule. Jedes Kind bringt sich
nach eigenem Vermögen ein.
Durch die Sponsorengelder

konnten seit 2008 bereits
zahlreiche Anschaffungen fi-
nanziert werden. Neben
Schulkindern, Eltern und
Lehrern können auch alle
Ehemaligen, Zukünftige und
Freunde der Schule mitlau-
fen und mitfeiern. Die Ein-
nahmen aus Startgeld, Ver-
pflegung, Spenden, Glücks-
rad und Loskauf fließen in
die Gestaltung der Schule als
Lebensraum. Auch in diesem
Jahr werden mehrere hand-
signierte Trikots bekannter
Sportvereine verlost. Gastläu-
fer können sich zwischen
14.15 und 15.15 Uhr vor Ort
anmelden. Das Startgeld be-
trägt einen Euro für Kinder
und zwei für Erwachsene. bp

Offener Garten am Sonntag im Hospiz
Das Defizit müssen Spenden
ausgleichen. Dazu steht die
Hospizstiftung zur Verfü-
gung, die aber auch auf Spen-
den der Bevölkerung ange-
wiesen ist. Bisher hat die Stif-
tung mehr als 200000 Euro
zum Deckungsausgleich aus-
geschüttet. bp

Stiftungsvorsitzende Nikos
Stergiou steht ebenfalls mit
Rat und Tat zur Seite, wie
auch Schatzmeister Herbert
Sahm, der neue Zahlen zur
Hospizfinanzierung hat. In
Deutschland werden Hospize
lediglich zu 95 Prozent durch
die Pflegesätze finanziert.

Bauder, Schäfer und Wolz.
Mit der Veranstaltung soll das
Hospiz erstmals nach dem
Ende der Corona-Pandemie
über den weitläufigen Garten
zugänglich sein. Hospizleite-
rin Claudia Bauer-Herzog
steht für Fragen und mit Ant-
worten zur Verfügung. Der

chentafel, Besichtigung in
kleinen Gruppen und ein An-
gebot eines Spenders: Sitz-
bänke aus Eichenholz, die zu-
gunsten des Hospizes ver-
kauft werden. Die Veranstal-
tung beginnt um 13 Uhr und
endet um 17 Uhr. Den Ku-
chen spenden die Bäckereien

Jügesheim – Am Sonntag, 14.
Mai, lädt die Hospizstiftung
Rotary Rodgau gemeinsam
mit der Mission Leben und
den Mitarbeitern zum offe-
nen Garten in das Hospiz am
Wasserturm ein. Geboten
werden jede Menge Informa-
tionen und eine lange Ku-

Rodgau – Der Musiker Lau-
rens Tauber erhält den Kul-
turförderpreis der Stadt
Rodgau am Mittwoch, 31.
Mai, überreicht. Die Feier
findet im Bürgerhaus Nie-
der-Roden statt und beginnt
um 19 Uhr. Tauber gilt als
musikalisches Multitalent.
Neben seinen Hauptinstru-
menten Posaune und Key-
board spielt er Gitarre,
Schlagzeug, Cello und Eu-
phonium. Er ist in zwei Mu-
sikvereinen sowie in „The
Rodgau Groove Factory“
und anderen Ensembles ak-
tiv. eh

Kulturförderpreis:
Feier am 31. Mai

Nieder-Roden – Eine Profi-
Kaffeemaschine haben Ein-
brecher in der Nacht zum
Montag aus einer Bäckerei-
filiale an der Frankfurter
Straße gestohlen, wie die
Polizei berichtet. Zwischen
19 und 4.35 Uhr hatten die
Täter eine Tür aufgehebelt
und waren in den Verkaufs-
raum eingedrungen. Den
Wert des Diebesguts bezif-
fert die Polizei mit mehre-
ren Tausend Euro. Die Kripo
bittet um Hinweise aus der
Bevölkerung unter � 069
8098-1234. eh

Einbrecher in
Bäckereifiliale

Weiskirchen – Aus einemVer-
einsheim an der Hauptstra-
ße nördlich der A 3 haben
Einbrecher am Wochenen-
de eine Zapfanlage gestoh-
len, wie die Polizei berich-
tet. Die Täter hebelten am
Sonntagnachmittag zu-
nächst eine Garage auf, of-
fenbar ohne etwas zu ent-
wenden. Danach schlugen
sie ein Fenster des Vereins-
heims ein, durchsuchten im
Gebäude mehrere Schubla-
den und nahmen schließ-
lich die Zapfanlage mit. Die
Kriminalpolizei hofft nun
auf aufmerksame Augen-
zeugen: � 069 8098-1234.

Zapfanlage aus
Vereinsheim weg

Balladen und auch
harter Rock

Jügesheim – Die Band „Last Je-
ton“will die Open-World-Hal-
le rocken. Am Samstag, 13.
Mai, steht die Band mit Sän-
gerin Saskia Hedzet auf der
Bühne der Stettiner Straße
17. Das Konzert beginnt um
20 Uhr. Die Band besteht seit
2010. Ihre Bandbreite reicht
von melodischen Rocksongs
über gefühlvolle Balladen bis
zu hartem Rock. Der Eintritt
kostet zwölf Euro. Wer Kar-
ten per E-Mail reserviert (info
@openstage-rodgau.de), be-
zahlt acht Euro. eh
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